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Endlich das Wahlrecht: Frauen stehen in einer Schlange vor einem unbekannten Wahllokal.
Foto: AdsD/Friedrich-Ebert-Stiftung/dpa.Bildfunk

ersten Wahlgänge statt, in de-
nen die Frauen an die Wahlur-
ne gerufen wurden.

Doch wie mit dem künfti-
gen aktiven wie passiven
Wahlrecht umgehen? Man be-
mühte sich um Aufklärung
und schnell erkannten die Par-
teien, dass die Frauen bei den
künftigen Wahlen den Aus-
schlag geben könnten. Die
Mündenschen Nachrichten
blieben dem konservativen
Weltbild treu, in dem sie am
17. November 1918 feststell-
ten, dass die Frauen infolge
der zumeist männlichen
Kriegsverluste eine statisti-
sche Überlegenheit besäßen.
Somit würde den Frauen bei
dem Eintritt in das politische
Leben eine „furchtbare politi-
sche Macht“ in den Händen
liegen.

Es wurde bekräftigt, dass
die Sozialdemokratie in der
Frage des Stimmrechts für die
Frauen falsch läge: „Auch in

Von Stefan Schäfer

HANN. MÜNDEN. Berlin am
12. November 1918. Die als
Rat der Volksbeauftragten le-
gitimierte sozialistische Regie-
rung aus MSPD und USPD un-
ter Ebert, Haase, Scheide-
mann, Landsberg, Dittmann
und Barth schuf in ihrer ers-
ten Anordnung das Frauen-
wahlrecht. Wahlen zu allen
öffentlichen Körperschaften
mussten nach den Grundsät-
zen der gleichen, geheimen,
direkten und allgemeinen
Wahl stattfinden.

Wahlberechtigt waren min-
destens 20 Jahre alte männli-
che wie weibliche Personen.
Sowohl auf der Ebene des Rei-
ches, als auch der Länder wur-
den entsprechende Wahlge-
setze verabschiedet. Für die
kommunale Ebene wurden in
Preußen die Wahlgrundsätze
am 24. Januar 1919 präzisiert.
Im Frühjahr 1919 fanden die

„Furchtbare politische Macht“
Mündener Ansichten: Vor 100 Jahren erhielten Frauen das Wahlrecht – Auch männliche Fürsprecher machten sich stark

sozialdemokratischen Kreisen
lebt die alte Auffassung in-
stinktiv fort, dass die Frau ins
Haus gehöre. „Die Frau
schweigt in der Kirche“, sagt
ein alter Spruch aus der Chris-
tenheit und in der jüdischen
Synagoge nimmt die Frau hin-
ter Gittern Platz.“

Moritz Büsgen, emeritierter
Professor der Forstlichen
Hochschule in Münden, hielt
auf Einladung des Vereins für
Frauenbildung einen Vortrag
über Chancen und Gefahren
des Frauenwahlrechts: „In
dunkler, zukunftsschwerer
Zeit müssen die deutschen
Frauen eine politische Ent-
wicklung durchmachen, die
sie als Staatsbürgerinnen wei-
terbringt […]. Es wäre eine
schöne Krönung ihres unend-
lich tapferen Durchhaltens
während der langen Kriegsjah-
re, wenn sie sich jetzt in der
neuen Verantwortung be-
währten.“ ARTIKEL UNTEN

„Frauen, lernet wählen!“ In einem Vortrag versuchte der national-
konservative Prof. Moritz Büsgen, die Frauen zur „richtigen Wahl“
einzustimmen. Repro: Stefan Schäfer

D ie Kommunalwahl 1919
wurde mit großer Span-

nung erwartet. Schließlich
konnte zum ersten Mal in der
Geschichte der Stadt von einer
allgemeinen Wahl gesprochen
werden. Zuvor war die Wahl
für die Bürgervorsteher einzig

und allein eine Angelegenheit
derjenigen, die über das Bür-
gerrecht verfügten. Der Bür-
ger war männlich und Haus-
besitzer, hatte das Bürger-
recht für 99 Mark, eine sehr
hohe Summe, vor dem 19. No-
vember 1918 erworben. In der

für den 23. Februar 1919 ange-
setzten Wahl des Bürgervor-
steherkollegiums (vergleich-
bar dem heutigen Stadtrat)
waren 30 Sitze zu vergeben.
5132 Wählerinnen und Wäh-
ler schritten an die Urnen. Für
diese Wahl kandidierten 90
Personen auf drei Listen: SPD,
Nationales Bürgertum. Sowie
Demokratischer Verein Mün-
den.

Im Vorfeld einigte man sich
darauf, auf jeder Liste drei
Frauen aufzunehmen. Für die
SPD, die 16 Sitze errang, zog
die Kriegerwitwe Sophie Kell-
ner (später verheiratete Wer-
zeiko) mit 528 Stimmen in das
Kollegium ein. Das Nationale
Bürgertum errang acht Sitze
und stellte mit der Bankiers-
gattin Alwine Stöckicht, sie er-
hielt 274 Stimmen, eine weite-
re Vorsteherin. Emmy Geb-
hardt, Redakteurin des Mün-
dener Tageblatts erhielt mit
223 Stimmen einen der sechs
Sitze für den liberaldemokra-
tischen Verein Münden.

Der Anfang kommunalpoli-
tischer Partizipation der Frau-
en in Münden war gemacht.

Drei Frauen setzten sich bei
Kommunalwahl durch

terstraße in Kassel ermöglicht.
Im „Lockbusters“ geht es

darum, als Team Rätsel und
Aufgaben zu lösen, um in ei-
nem bestimmten Zeitraum
Weg aus Erlebnisräumen zu
finden.

„Ihr durchsucht den Raum
nach Hinweisen. Findet ver-
borgene Gegenstände, ver-
schlossene Truhen und gehei-
me Verstecke“, heißt es auf
der Homepage. Die Jugendli-
chen seien begeistert gewe-
sen, so Kullmann. Alle drei Er-

DAHLHEIM. Der Festaus-
schuss 700-Jahre-Dahlheim
hat die Dahlheimer Jugend
jetzt mit einer Spende von 360
Euro unterstützt. Das teilte
Volker Kullmann vom Festaus-
schuss mit. Das Geld stamme
aus Erlösen der 700-Jahrfeier.

Mit der Spende wurde einer
Gruppe von 18 Jugendlichen
im Rahmen des Projektes
„Dahlheimer Jugend trifft sich
zu Spiel, Sport und Spaß“ ein
Besuch im Freizeitcenter
„Lockbusters“ in der Fünffens-

Ein gespendeter Tag
Dahlheimer Jugendgruppe konnte zum Rätselspiel fahren

lebnisräume seien für die
Gruppe gemietet worden.
„Dahlheimer Jugend trifft sich
zu Spiel, Sport und Spaß“ gibt
es seit 2011 und ist aus einem
Projekt der Jugendfeuerwehr
Dahlheim hervorgegangen.
Betreuer sind seit 2015 Regina
Kullmann und Susanne Kai-
ser.

Unterstützt werde das Pro-
jekt auch vom Kinder- und Ju-
gendbüro der Gemeinde Stau-
fenberg, teilte Kullmann wei-
ter mit. (ems)

Freuen sich über die Spende: Die Jugendlichen des Projekts „Dahlheimer Jugend trifft sich zu
Spiel, Sport und Spaß“ und ihre Betreuer.. Foto: privat/nh
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Hammer Matratze.

Art.-Nr. 94190066

Ein hammer 
Tag beginnt mit 
erholsamem Schlaf 
in der Nacht!

+
Matratze kaufen

*  Gegen Vorlage dieser Anzeige 
erhalten Sie beim Kauf einer 
Matratze ab 169,- € ein Nacken-
stützkissen „Akademie“ im Wert 
von 39,99 € geschenkt.

 Gegen Vorlage dieser Anzeige
erhalten Sie beim Kauf einer 
Matratze ab 169,- € ein Nacken-

Nackenstützkissen 
„Akademie“, indivi-
duell einstellbar, 
Füllung: Sandwich-
Schaumkern, Bezug: 
Doppeljersey, 
60% Polyester, 
40% Viscose, 
waschbar, 
ca. 40x80 cm.

Nackenstützkissen
geschenkt!*

Hammer Aktion!
Nur noch bis 21.11.2018 gültig. 

34277 Fuldabrück-Bergshausen 13   
Ostring  40 C • 0561 / 585014  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

13  Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Süd-West, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

34246 Vellmar 13  

Berliner Straße  7 • 0561 / 8209194  
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr
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